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worunter auch die Erfindung der Porzellanmasse, aber noch nicht die der
Glasur,setztenihnin dieLage, demKönigam28.März170geinMemorialübersechsErfindungenzu überreichen.Nochin demselbenJahregelangauchdieErfindungderGlasur.MitErlaßvom23.Januar1710erfolgtenundieGründungderFabrikundimJuniwurdedieAlbrechtsburgdemFabriks-direktorDr.Nehmitzübergeben.BöttgerbliebalsGefangeneraufderJungfer-bastei in Dresden,von allemVerkehrmit der Außenweltabgeschlossen.„Eristnurdannundwann,wennseineAnwesenheitdortdringenderforderlich
war, nachMeißengekommen,freilichimmerin Begleitung."Nehmitzerfuhr
nur das Geheimnis der Kompositionder Glasuren, das Arkanum der Masse-
bereitungwurde dagegen dem Dr. Bartelmeimitgeteilt.Im Oktober1810

f, 7' i

A; l

r 1' E

.41 i _rl
.1;.

J
i

1S-

4 j _
u

Bürger-Steinzeug, schwarz glasiert mit bunter Lackmalerei

konntedieArbeiternstlichbeginnen.ZunächstwurdenurSteinzeugerzeugt.DasschwierigeProblemderKonstruktioneinesPorzellanofenshatteBöttgernochnichtgelöst,daherwareinefabriksmäßigeErzeugungvonPorzellan
noch unmöglichund nimmt erst mit 1713ihren Anfang. SowohlNehmitz
wieBartelmeihieltensichmeistinDresdenauf,so daß der bereitsgenannte
Steinbrück,derindeskeinMitwisserderArkanawar,alsInspektordieAufsicht
überdieFabrikführte.MitderSchilderungderkünstlerischenEntwicklungdes Steinzeugs beginnt nun der anziehendste Abschnitt in Zimmermanns
Buch. Noch nie ist dieses kurze aber glänzende Kapitel in der Geschichte
der deutschenKeramikso übersichtlichund klar, mit so eingehenderSach-
kenntnis und sichtlicher Liebe geschrieben worden. In der künstlerischen
Ausgestaltung des roten Steinzeugs hat sich Böttgers Talent, aus allen Um-
StändeneinenVorteilzu ziehen,durch keineSchwierigkeiteninVerlegenheit
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